
Praxisbeispiel

Verkehrs- und Mobilitätsmanagement



Die Basis unseres Handelns
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29 Massnahmen



• Mobilitätsmanagement

• Radverkehr

• Parkleitsystem

• Öffentlicher Verkehr
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Praxisbeispiele zu



Mobilitätsdialog Rheinfelden
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Mobilitätsdialog Rheinfelden (2)

Verworfene Ideen Realisierte Ideen
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HitchHike
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Leider gescheitert, weil die Firmen die jährlichen 

Hostinggebühren nicht übernehmen mochten.

Auch Baden stellte seinen Pilotbetrieb nach 2 Jahren ein.



Sichere Radwege

Risikoanalyse Schulwege
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5. und 6. Klasse Standort   

Schützenmatt

Radwegnetz; separates Trasse



Risikoanalyse im Bereich Schulhaus
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Risikoanalyse im Bereich Magdenerstrasse / 3 - König
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Veloverkehr fördern durch Abstellplätze
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• Kurzzeitparkierer sollen vor

dem Geschäft ihr Velo

abstellen dürfen

• Langzeitparkierer mit Über-

dachung und  Anstellbügel

auf offizielle Plätze leiten



Beispiele ungedeckte und „gedeckte“ Abstellplätze
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Parkleitsystem
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• Grundsätzlich 

sind genügend 

PP  vorhanden

• Der Schützenweg 

ist am Morgen an 

der Lastgrenze 

Projekt für 20 

zusätzliche PP

• Schiffacker nahm 

Autos vom 

Friedhof PP auf 

 weitere PP 

schaffen

Weitere Zeiten:

16.00 Uhr

20.30 Uhr



Möglichst gute öV – Güteklassen fördern die Nutzung
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Verbesserung ohne Mehrkosten
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• Verkehr ist nicht Gott gegeben. Man kann ihn beeinflussen!

• Der Gestaltungsfreiraum für die Gemeinde ist gross

• Wer gerne etwas bewegt, hat Spass

• Auch ohne MM kann man kleine Schritte tun:

Link zu Fahrplänen auf die Homepage setzen

Sitzungsbeginn auf öV abstimmen

Gemeinde- / Polizeivelo

Teilnahme an Bike to Work

Duschmöglichkeiten für das Personal schaffen

Mobilität in das Kommunikationskonzept aufnehmen

Fahrplanentwürfe kritisch beurteilen: 3er – Flirts kommen nicht einfach so
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Fazit


